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Stark  durch  Beteiligung  -  Jugendliche  gestalten  gesellschaftliche  Entscheidungsprozesse mit
„Praxisbeispiele, Modelle und Methoden der partizipativen Theaterarbeit mit Kindern und Jugendlichen“
Kooperationspartner:
Bundesarbeitsgemeinschaft Spiel und Theater e.V.

Fachhochschule Dortmund / Fachbereich Angewandte Sozialwissenschaften
Förderung beantragt beim
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Der Begriff der Partizipation hat seit einigen Jahren sowohl in der stadtteilorientierten Theaterpädagogik wie auch in der Theaterarbeit mit Laien, wie sie seit einigen Jahren an freien und staatlichen Theatern stattfindet, Konjunktur. Uns scheint es an der Zeit, dass im Rahmen einer umfassenden Tagung zum Thema eine Klärung des Begriffs und eine Bestandsaufnahme der praktischen Umsetzung des partizipativen Anspruchs in der aktuellen Theaterlandschaft unternommen werden.

Ziel der geplanten Fortbildung ist es, dass die Vielfalt der Projekte zur Umsetzung der Teilhabe von Kindern und Jugendlichen in der kulturellen Jugendbildung sichtbar wird. Der Austausch zwischen der theaterpädagogischen Forschung und den unterschiedlichen Praxisfeldern steht dabei im Mittelpunkt der Tagung. Insbesondere soll nach der gesellschaftlichen und politischen Reichweite einer partizipativen Theaterarbeit mit Kindern und Jugendlichen gefragt werden. Im Rahmen eines Panels werden Modelle, Methoden und Praxisbeispiele diskutiert. Angesprochen sind theaterpädagogische Fachkräfte mit dem Ziel, dass die Qualität einer auf Teilhabe fokussierten Bildungsarbeit weiter verbessert wird. Es werden ca. 40 Teilnehmer_innen erwartet.

Die Fortbildung findet am 13. und 14. November 2015 in der Fachhochschule Dortmund im Rahmen der Tagung „Theater als soziale Kunst 2: Teilhabe und Teilnahme“ statt, die in Kooperation mit der Bundesarbeitsgemeinschaft Spiel und Theater und der Fachhochschule Dortmund geplant ist. Im Verlauf der zweitägigen Tagung finden 4 grundlegende Vorträge sowie 2 Diskussionsrunden mit jeweils 4 Impulsreferaten statt, die von einem partizipativen Rahmenprogramm begleitet werden. Ein Vortrag und ein Panel mit vier Impulsreferaten widmen sich schwerpunktmäßig der Partizipation in der kulturellen Bildung mit Kindern und Jugendlichen.

Die Ergebnisse der Tagung werden umfassend dokumentiert und in einem Tagungsband veröffentlicht.

Finanzierungsplan:
Ausgaben:

1 Referent_in (Grundsatz-Vortrag)
:

  500 EUR

4  Referent_innen (Impulsreferate)
4 x 100 EUR
  400 EUR

Dokumentation




1.500 EUR

Fahrtkosten





   300 EUR

Freiwillige Mitarbeit:


25 x 10 EUR
  250 EUR

Teilnahmebeiträge :




- 450 EUR

Gesamtkosten:




2.500 EUR

Einnahmen:

Beantragte Landesförderung:


2.125,00 EUR

Eigenanteil 1 (Freiwillige Mitarbeit)
  

250,00 EUR

Eigenanteil 2



    

125,00 EUR

Gesamteinnahmen:




2.500,00 EUR

